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Mit vie! Verve setzte der Oberstufen-Chor des Humboldt-Gymnasfuims den pperetten-Stof in Szene. rrLü uexcnorer\

Operette rnit Loriot-Faktor
GYMNASIUIII

Oberstufenchor Big
Bandund Solisten
amiisieren mit einer
Bearbeitungdes
Klassikers "Im
WeißenRößI"

VON MARIANNE KIERSPEI.

lnnensttdt. Sommerfrische ..kn
Weißen RößI" am Wolfgangsee,
das war einmal, in Ralph Benatz-
kys Revue-Operette von 1930.
im Humboldrcyrnnasium liegt
das Hotelchen ..Caballito blan-
co"jetzt aufeiner spanischen In-
sel. mit Disco. Wellnessbereich
und Animateuren. Man kommu-
niziert per Handy rmd Mail. Und
statt des schon zu Benatz*ys Zei-
ten toten Kaisers Franz .Joseph
sorg jerzt ein Star als Uberra-
schungsgast fiir helle Auftegung

bei Rößl-Wirtin und Oberkelher
(Terja Wolbert, Konstantin Rei-
chert).

Aber sonst? Der Musikzweig
Hrmboldt-Gyrnnasiur/Rheini-
sche Musilischule lässt verblüf-
fend vieles beim Alten. vom ste-
r€otypen Kaiserspruch: ,,Es hat
uns sehr gefreuf' bis zur piefigen
Moral, dass man halt genügsam'
sein muss. die über die Wirt-' 
schaftskrise 1930 hinwegtrösten
konnte. Auch jetzt a[angieren
sich clrei Paare betulich und nach
wirtschaftlichem KalküI. Schon
im Orisinal kam die Musik aus
vielen Fedem. A.b.nlich mischen
jetzt der wohlklingende große
Oberstufenchor (einstudiert von
Benedilil Hölker, Andrca Tenha-
gen) und die enorm vielseitige
Big Band (Tobias Kremer) Brm-
tes vom Barockchoral bis zum
Popsong. Fabian Richter,. ein
ehemdliger' Humboldtschäler,
hat es gekonnt axrangiert auch
fürjungaSänger und lnstrumen-
talisten Soli wie Bizets ,,Habane-
ra" einsebaut. Vor allem aber

werden wiede{ die Schlager aus dig üler die Rampe, auch wenn
den l930er Jafuen zu Ohrwür- bei der Premiere noch manchesr
mem. Zun Beispiel ,,Es muss halte. Das Regieteam urn Klaus
was Wunderbares sein' und RiedelundReinhardSohielelässt
,,Was kann der Sigismund dafür, den galzen Saal bespielen und
dass er so schön isf'. Und die bezieht das Publihnn mit ein" et-
,,Weiße RößI"-Melodie erklirgt wa zur Gymnastik. Andere Schü-
in diverlen Tanzrhythmen. Das ler haben fiir Kostüme und das'

Bübaenbild gesorgt (Susann
ll Das Hotelchen ist Volzer, Eva Garcia). Das Hotel-'
liebevoll ausstaffiert mit chen ist liebevoll aufstaffiert mit
palmen.und Bar. Palmen rmd Bar. Und junge

Techniker lassen das Meer impo-
unoJunge lecnnlKer ,-t ,uuschen. Falls aber diise
lassen das Meer musikaliscb-szenische Bearbei-
imposant rauschen tung mebr sein sollte als eine spa- '

ßige Aneignung von OPas OPe-
junge Ensemble steclt an mit sei- rette, so blieb das bei der Premie-
nem Spaß an Schwank rmd Jux. re schwer zu erkennen.
Für die Tänze hatNicole Grill ge- Ab und zri blitzte zwar konie
sorgt. 13 Solisten amüsieren mit auf, etwa wo der modeme Star-
witzigen Dialogen, Szenen mit kult dem Kaiserkult von einst
Loriot-Faktor, mit peinlichen gleicht. Aber mehr konie, Tiefe
Typen, darunter so komödianti- und pointiertete Dialoge viären
sche Talente wis PoEä.Hci'alafir zu wünschen. Trotzdem: Ver-
als Unterkellner und Torben dienter großer Beifall und Rosen
Richter als kölscher Wurstfabri- . für alle.
kant. wvvw.humöoldt€ymnasiünF

Alles kommt schön sDielfteu- ko€lfi.de


